
Altenberg liegt am Beginn des Dhünntales und ist 
das Eingangstor zum Bergischen Land. Trotz seiner 
ländlichen Prägung ist es keine zwanzig Kilometer 
von den Stadtzentren Kölns, Leverkusens und 
Bergisch Gladbachs entfernt und gut zu erreichen.

So erreichen Sie uns mit dem Auto:
Folgen Sie von der A1 (Ausfahrt 97: Burscheid), 
bzw. A3 (Ausfahrt 24: Leverkusen-Zentrum) der 
Beschilderung Odenthal-Altenberg. Da das Haus 
in einer Fußgängerzone liegt, benutzen Sie bitte 
von Blecher bzw. Odenthal die erste Einfahrt nach 
Altenberg (Hauptstraße). Parkplatzmöglichkeiten 
befinden Sie vor dem Haus. Der Parkplatz ist 
bewirtschaftet. Ziehen Sie bitte an der Schranke ein 
Parkticket. Dieses können Sie als Gast am Empfang 
gegen ein kostenfreies Ticket umtauschen. Es gibt 
leider keine Garantie auf einen freien Parkplatz!  

Mit öffentlichem Nahverkehr:
Ab dem Bahnhof Leverkusen-Mitte: weiter mit 
der Buslinie 212 der Kraftverkehr Wupper Sieg AG 
(Wupsi). Diese fährt werktags zweimal stündlich 
nach Altenberg.

Ab dem S-Bahnhof Bergisch Gladbach: bringen Sie 
die Buslinien 430, 432 und 434 bis nach Odenthal 
mit teilweise einer Umsteigemöglichkeit nach 
Altenberg.

Von Mitte März bis 01. November fährt der Bergi-
sche Wanderbus an Wochenenden und Feiertagen 
im Zweistundentakt direkt nach Odenthal und 
Altenberg.

Nutzen Sie zur individuellen Planung am besten 
die Fahrplanauskunft der Kraftverkehr Wupper 
Sieg AG (www.wupsi.de).

Tagungsort:
Jugendbildungsstätte Haus Altenberg 
Ludwig-Wolker-Str. 12 
51519 Odenthal-Altenberg 

Veranstalter:
Bundesleitung der DPSG 
in Zusammenarbeit mit dem  
DPSG Bundesarchiv 

Anmeldung: 
verbindlich bis 18. August 2019 
unter: dpsg.de/anmeldung 
Bundesamt  Sankt Georg e.V. 
Bundesarchiv 
Martinstrasse 2, 41472 Neuss 
Archiv@dpsg.de 
Tel.: 0 21 31 - 46 99 74
Bei Absagen nach dem 23. August 2019 
werden Storno-Gebühren fällig.

Teilnahmegebühr: 100 €
Übernachtung mit Verpflegung 
(EZ mit DU/WC begrenzt verfügbar) 
Tagungsmaterialien
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Archiv-Fachtagung
Pfadfindergeschichte:

Archivieren oder vergessen?
01. – 02. November 2019 
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Grußwort Bundesvorstand DPSG

Liebe Archiv- und Geschichts-Interessierte, 
liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder,

die DPSG blickt in diesem Jahr auf ihr 90-jähriges 
Bestehen zurück. 

Das Jubiläumslogo symbolisiert dabei ein moder-
nes Wegzeichen, eine Standortbestimmung, von 
der aus wir auf 90 Jahre katholisches Pfadfin-
den zurückblicken, aber auch bewerten, wo wir 
gerade stehen, welche Position wir einnehmen 
und wohin uns die nächsten Schritte führen sol-
len.

Die Archivarbeit bietet uns hier eine wichtige 
Säule, um aus dem Vergangenen zu lernen und 
zu wissen, auf was wir unser aktuelles Handeln 
aufbauen. Die Fachtagung soll dabei in den Blick 
nehmen, wie Archivarbeit im Jugendverband 
funktionieren kann und was wir davon erwarten. 

Ich wünsche Ihnen und euch dazu gute 
Gespräche, viele spannende Momente und gutes 
Gelingen.

Herzliche Grüße und Gut Pfad

Anna Sauer

Freitag, 01. November 2019

Vorprogramm
15:00  Begrüßungskaffee

15:30  Führung durch das Haus Altenberg

17:00  Vortrag: 90 Jahre DPSG in Altenberg 
Mechtild Fischer, Mitglied Archivbeirat

17:30  Get-Together der 
Tagungsteilnehmerinnen und -teilnehmer

18:00  gemeinsames Abendessen

Tagungsprogramm
19:00  Begrüßung 

Bundesvorsitzende Anna Sauer / 
Leitung Archivbeirat Dr. Johannes Winter

19:15  Einführung 
Gespeichert, das heißt vergessen 
Dr. Johannes Winter 

19:30  Vortrag: Hat das Archiv eine 
Zukunft im Jugendverband? 
mit anschließender Diskussion 
Dr. Susanne Rappe-Weber, 
Archiv der deutschen 
Jugendbewegung Burg Ludwigstein

21:00  Netzwerk Archiv: 
Wünsche und Perspektiven 
Gespräche im Worldcafé

Samstag, 02. November 2019

08:00  Frühstück

09:00  Vortrag: Ist das Archiv 
der Zukunft sicher (+) digital? 
mit anschließender Diskussion 
Tobias Schröter-Karin, M.A., 
Historisches Archiv Erzbistum Köln

10:20  Kaffeepause

10:40  Zeitzeugen berichten: 
1968. Rückblick in eine wilde Zeit 
Hartmut Keyler, 
VCP, ehem. Mitglied WOSM-Weltkomitee 
und Prof. Dr. Dionys Zink, 
ehem. Bundesvorsitzender DPSG

11:40  Workshop: DPSG 2029 
Wer sind wir in 10 Jahren? 
Wie präsentieren wir uns dann?

12:10  Workshop: Tipps für die praktische 
Archivarbeit

12:30  Mittagessen

14:00  Vortrag: Kulturwandel bei Pfadfindern 
mit Podiumsdiskussion 
Wolfgang Reinhard, Prof. em. für 
Neuere Geschichte, Universität Freiburg 

15:30  Resümee und Ausblick 
Dr. Johannes Winter
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